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Donnerstag, den 30. xttugnst
Verantwortlicher Redacteurz O. Opitz. F und Expeditiom O. Opitz in Namslau.

A. Aintlieh er Theil.
Abschrift. Regierungs-Abtheilung des Jnnern zu Posen. J.-No. 4782-83 I A.
No« 333] - Posen, den 3. August 1883.

Am 24. Juni er. ist in Kotlow, Kreis Schildberg, ein taubstummer, seiner Vernunft und sei-
nes Verstandes völlig beraubter Mann, über dessen Name und Herkunft bisher nicht das Geringste hat
ermittelt werden können, aufgegriffen und bis auf Weiteres im Wege der öffentlichen Armenpflege in das
Kreislazareth in Kempen aufgenommen worden.

Sein Signalement ist folgendes:
I! Alter: etwa 18 Jahre, 2! Größe: ca. 1 m 66 cn1, 3! Haare: dunkelblond und üppig,
4! Stirn: frei, 5! Augenbrauen: dunkel, 6! Augen: blaugrau, 7! Nase und Mund: gewöhn-
lich, 8! Zähne: vollständig und gut, 9! Bart: nicht vorhanden, 10! Kinn, 11! Gesicht: läng-
lich rund, 12! Gesirhtsfarbm zigeunerhaft gebräunt und gesund, 14! Kärperbilduitip schwächlich,
14! Ernährungszustand: mittelmäßig, 15! Besondere Kennzeichen: Jst taubstumm und seines
Verstandes und seiner Vernunft völlig beraubt, so daß er auf kein anderes Zeichen, als auf das
des Essens reagirt. Sein geistiger Zustand ist fast ein thierischer zu nennen, da er seine eigenen
Excremente verzehrt;

Er zeigt eine gewisse Neigung zum Zerstören, ist aber im Uebrigen ziemlich träge, so daß er
am liebsten mit gekreuzten Beinen auf seinem Lager liegt und nur mit Mühe zum Aufstehen zu bewegen
ist. Sein Gang ist langsam mit förmlich schlotternden Beinen.

Wir ersuchen, im Interesse des Ortsarmenverbandes Kotzlow, alle Behörden und Private, wis-
senswerthe Mittheilungen über Namen und Herkunft dieses Mannes an das Königliche Landraths -Amt
in Kempen schleunigst gelangen zu lassen. «

Königliche Regierung Abtheilung des Innern.
Namslau, den 25. August 1883.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich zur Kenntniß der Polizei-Behörden des Kreises mit dem
Ersuchen, geeignete Ermittelungen anstellen zu wollen und mir von einem etwaigen Resultat schleunigst
Mittheilung zu machen.

No« 334] Namslau, den 29. August 1883.
Nachdem der Termin zur contractlichen Verdingung des Bedarfs an Vorspann zur Anfuhr der

Bivouaks-Bedürfnisse für. die Truppen der 11. Division während der diesjährigen Herbstübungen resultat-
Ins geblieben ist, muß derselbe nach Maßgabe des § 3 des Ges. über die Natur«-Leistungen für die be-
waffnete Macht im Frieden vom 13. Februar 1875, welcher lautet:

,,Zur Stellung von Vorspann � Fuhrwerk, Gespann, Gespannführer ��- sind alle Besitzer
von Zugthieren und Wagen verpflichtet«,

im Wege der Requisition durch die betreffenden Gemeinden &c. gestellt werden.
Nach Mittheilung des Herrn Regierungs-Präsidenten hat der Kreis Namslau folgende Fuhren

zu stellen: .
Am 13. September früh 4 Uhr vor dem Basan�schen Gasthause in Noldam 55 zweispän-

nige Kaftenwagen  Kartoffelkarren! und 53 zweispännige Ernteleiterwagem
Am l7. September er. früh 4 Uhr in Noldau auf demselben Platze: 47 zweispännige

Kastenwagen  Kartoffelkarren! und 44 zweispännige Ernteleiterwagem
Am 17. September er. früh 4 Uhr auf dem Ringe in Namslam 55 zweispännige

Kastenivagen  Kartoffelkarren! und 53 Ernteleiterwagem
Jch ordne daher hierdurch an:
Es haben zu stellen:



. Kastew Leiter- _ Kqstew Lkitev �g; Namen l Zu- F Namen ZU-
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Am l3. Septbiu früh 33/4 Uhr auf dem Platze �mm 17. Septbrx früh 33/4 Uhr auf dem
vor dem Bafanichcn Gasthause m Noldan. Ringe i» Namsjaw
1 Gut Belmsdorf 2 2 4
2 ·» Buchelsdorf 2 3 5 1 Gut Altstadt3 « Gem. » 2 2 4� 2 Gem. »
4 » Creuzendorf 4 3 7 I 3 Gut Vöhmwitz
5 ,, Dziedzitz 5 4 9 4 Gem. ,,
6 Gem. Groß-Hennersdorf 5 5 10 5 Gut Damnig
7 Gut Kleindjennersdorf � 1 1 6 Gem. Ellguth
8 ,, Lorzeiidorf 4 3 7 7 Gut Giesdorf
9 Gem. Lorzendorf 2 1 3 8 Gem. »

10 » Polkowitz . 2 2 4 9 Gut Jacobsdorf
11 » Proschau 4 3 7 10 Gem. »
12 Gut Skorischau 3 4 7 11 Gut Jauchendorf
13 Gem. » 1 �- 1 12 � Kaulwitz
14 Gut Strehlitz 2 1 3 13 Gem. »
15 Gem. » I. 7 10 17 14 Gut Krickau
16 » » 1I. 3 3 6 15 Gem. »
17 « » I1I. 2 2 4 16 Gut Lankau
18 Gut Wallendorf 1 2 3 17 Deutsch-Marchwitz
19 Gem. » 4 2 6 18 Gut Poln.-Marchwitz

Summa« 55 53 108 19 GEM- »

Am 17. Septbtx Vorm. 33/4 Uhr auf dem Platze Z? gxi,tl·Wind·-Marchwitz
vor dem Bafanfchen Gasthause in Noldau. I 22 Gut Mzchsisdorfkdwiiwkiwwkdcowkdl oowwwsdwHHwwHHwHwwthis-Hi 

ksdcococococokiwksookgscoiwkdkidpiiHwwkiwkiikdwwisiltret� 
anwesend-pp-kpioomoooswkimwmoooooopswkdmcooocowkidkidssit-Ovi-

1 Gem. Bachowitz 3 2 5 23 Gem- »
2 Gut Dammer 3 4 7 24 « ObsschaU
3 Gem. ,, 8 7 15 25 Gut Reichen
4 Gut Eckersdorf 4 3 7 26 Gem. «
5 Gem. » 3 3 6 27 Gut Simmelwitz
6 » Erdmannsdorf � 1 1 28 Gem- «
7 Gut Gkambschütz 3 3 6 29 Gut. Ober-Wilkau
8 Gem. » 2 1 3 30 GEM- «
9 » Herzbekg 2 1 3 31 Gut Sliebers�ßilfau

10 Gut Hönigern 2 2 4 32 Gemi ««
11 Gen» » 1 � 1 33 Stadt Namslau
12 Gut· Nassadel 2 2 4 Summa, 55 53 108
13 � Noldau 1 2 3
14 Gem. ,, 3 2 5
15i » Sophienthal 1 1 2
16 e Gut Groß-Steinersdorf 1 1 2
17 Gem. » 2 1 3
18 Gut Klein-Steiner»sdorf 1 �� 1
19 Gem. » 1 1 2
20 Gut Sterzendorf 2 3 5
21 Gem. » 2 4 6

Summa 47 44 91 I
Die Herren Guts» und Gemeinde-Vorsteher veranlasse ich bei perfönlither Verantwortlichkeit

dafür Sorge zu tragen, das; die erforderliche Wagen-Zahl an den bezeichneten Tagen und Plätzen
pünktlich friih 33/4 Uhr eintreffen.

Nicht pünktlich oder überhaupt nicht erscheinende Fuhren werden auf Kosten der Geftellungss
pflirhtigen anderweit für jeden Preis requirirt werden.

Was die Beschaffenheit der Wagen anlangt, bemerke» i:h, daß die Kastenwagen mit hohen Sei-
tenwänden, die Ernteleiterwagen mit Querbäiimen und Stricken versehen sein müssen.
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Zu Führern der Wagen sind nur durchaus zuverlässige, nüchterne Personen zu bestimmen und
nur solche Wagen zu ftellen, welche sich in gutem Zustande befinden und mit kräftigen ausdauernden
Pferden bespannt sind, wobei ich hinzufüge, daß das Mindestgewicht der Ladung auf 12 Centner festge-
e t ist.H} Die Fuhrleute sind streng anzuweisen, daß sie den Anordnungen der am Gestellungsort anwe-

senden Gendarmen unverzüglich und unweigerlich nachfommen. »
Die Wagenführer haben gleichzeitig darauf zu halten, daß ihnen von den resp. Truppentheilen

Bescheinigungen über den geftellten Vorspann ertheilt werden.
Diese Ouittungen sind mir demnächst zur Liquidirung der gesetzlichen Vergütung, welche nach

der vom Bundesrathe festgesetzten Entschädigung von 10 TM. 50 Pf. pro Tag gewährt wird, einzureichem
Die Herren Amtsvorsteher ersuche ich, sich dieser Angelegenheit in genügender Weise anzunehmen

und die Guts- und Gemeinde-Vorstände mit ihrem Rath unterstützen zu wollen. «
Die Fuhren-Vertheilung ist nach dem vorhandenen Pferbebestande der Ortschaften erfolgt.

No. 335] « Breslau, den 7. August 1883.
Euer Hochwohlgeboren theile ich nachrichtlich ergebenst mit, daß auf Grund des § 4 No. 1 der

zur Ausführung der Bestimmungen der internationalen Reblaus-Convention vom 3. November 1881 er-
lassenen Kaiserlichen Verordnung vom 4. Juli er. für die diesseitige Provinz die Haupt-Zollämter Myslo-
witz und Liebau als die ausfchließlichen Einfuhrsorte aller nicht zur Kategorie der Rebe gehörigen Pflänz-
linge, Sträucher und sonstigen aus Pflanzschulem Gärten oder Gewächshäusern stammenden Vegetabilien
bezeichnet worden sind.

Die angeordnete Untersuchung der Pflanzensendungen wird
a! in Myslowitz von dem Apotheker Wilhelm Kastner daselbst als Sachverständigen, bezw. dem Lehrer

Maase daselbst als dessen Stellvertreter,
b! in Liebau von dem Apotheker Dr. Pfeiffer in Liebau als Sachverständigen, bezw. dem praetischen

Arzt Dr. Taesler daselbst als Stellvertreter, welche für die bezüglichen Funktionen Seitens der Her-
ren Minister für Landwirthschaft 2e. und der Finanzen ernannt worden sind, erfolgen.

Der OtevPräsident wirkiche Geheime Rath. gez. von Seydewitz
An den Königlichen Regierungs-Präsidenten Herrn Freiherrn Juncker von Ober-Conreut Hochwohlgeboren hier.

Namslau, den 23. August 1883.
Vorstehenden Erlaß theile ich den städtischen und ländlichen Polizeibehörden zur Kenntnißnahnie

hierdurch mit.
No« 336] » Namslau, den 27. August 1883.

Bei dem Herrn Minister für Landwirthschaft, Domainen und Forsten ist seitens der Direction
des Berliner Central-Viehhofes Klage darüber geführt worden, daß so häufig die Klauenseuche durch die
auf den Eisenbahnen eingehenden Schweine nach Berlin verschleppt werde. Um diesem Uebelstand zu be-
gegnen, hat der Herr Minister eine strenge Beaufsichtigung der in den einzelnen Orten stattfindenden
Schweinemärkte, wie der Stallungen an denjenigen Orten, welche die Schweinehändler als Sammelplätze
für ihre in der Umgebung zusammengekarifte Waare benutzen, angeordnet.

Obiger Anordnung gemäß ersuche ich daher diejenigen Herren Amts-Vorsteher des Kreises, in deren
Bezirken Schweinehändler wohnhaft sind, die von diesen, etwa interimistisch eingestellten Schweineheerden
einer prüfenden Besichtigung und die als Sammelpunkt der Marktvorräthe oder der Einkäufe der Schweine-
händler dienenden Stallungen regelmäßig, wöchentlich an bestimmten Wochentagen einer gründlichen Reini-
gung und Desinfeetion unterziehen zu lassen.

Die Mitwirkung bei dieser Maßregel ist- für die ländlichen Polizeibezirke den Gendarmen von
hier aus übertragen worden. ·

Die unten abgedruckte Belehrung über die Maul- und Klauenseuche der Schweine soll die Polizei-
Beamten in Stand setzen, die Krankheit schnell und sicher zu erkennen.

B e l e b r u n g
über die Maul: und Klauenseuche der Schweine.

Die Maul- und Klauenseuche ist eine ansteckende Ausschlagskrankheit, die bei allen mit Klauen
versehenen Thieren, sowohl bei Schweinen, als auch bei Wiederkäuern vorkommt.

Das Vorkommen dieser Seuche bei Schweinen verdient um so größere Beachtung, als gerade
durch verseuchte Schweineheerden die Krankheit am häufigsten über große Ländergebiete verschleppt und auch
auf andere Thiergattungen übertragen wird. .

Nicht immer erkranken die angesteckten Thiere gleichmäßig, bei einigen tritt der Ausschlag nur
am Maule, bei anderen nur an den Klauen, häufig aber gleichzeitig am Maule und an den Klauen auf;
im letzteren Falle pflegt das Leiden an den Klauen um so heftiger zu sein, je geringer es am Maule
ist, und umgekehrt.

»Die Erscheinungen der Krankheit bei Schweinen sind folgende:
Die Thiere sind träge in ihren Bewegungen, liegen viel, zeigen wenig Appetit aber vermehrten

Durst; wenn das Leiden an den Klauen sich ausbildet, gehen sie anfangs steif, später auffallend lahm,
wobei die Klauen weit auseinander gespreizt werden. Oft sind die kranken Schweine kaum zum Aufste-
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hen zu bewegen. Anfangs ist das Maul trocken und vermehrt warm, der Rüssel geröthet und ebenfalls
heiß, dann aber folgt stärkere Schleim-Absonderung aus dem Maule, an den Lippen und besonders am
Rüssel hebt sich stellenweise die Oberhaut von der unterliegenden Haut ab, schwillt an, färbt sich weiß
gelblich und füllt sich entweder mit einer klebrigen, gelblichen Flüssigkeit zu einem Bläschen, oder aber sie
löst sich ohne Blasenbildung ab.

Die Blasen pflegen binnen 24 Stunden zu plagen, worauf sich die Oberhaut gleichfalls loslöst
und wunde, hochrothe, sehr schmerzhafte Stellen sichtbar werden, die sich bald darauf mit einem dünnen
gelbbraunen Schorf bedecken.

Die Bläschen haben die Größe einer Erbse, einer Haselnuß, auch noch darüber, nicht selten ver-
einigen sich mehrere Bläschen und bilden dann eine größere Blase, die in der Regel an der Spitze des
Rüssels ihren Sitz hat.

Gleichzeitig mit dem eben geschilderten Ausschlage am Maule entwickelt sich der Klauen-Ausschlag.
Anfangs ist die Klaue heiß, die Krone etwas aufgetrieben und am Klauenfpalt geröthet. Dann

treten Blasen im Klauenfpalt und oberhalb der Krone auf, die den oben beschriebenen Blasen am Maule
und Rüssel gleich sind. Die Blasen sind meist nur klein, wenn sie platzen und die Oberhaut sich ablöst,
finden sich darunter ebenfalls wunde, hochrothe, schmerzhafte Stellen, die sich dann als ein nässender, mit
klebriger Flüssigkeit bedeckter Streifen um die Klaue herumziehenz oft löst sich gleichzeitig der obere Rand
des Hornsehrihes von den Weichtheilen ab, der dann anfangs erweicht ist und wie von einem weißlichen
Saume begrenzt erfcheint.

Wenn die klauenkranken Thiere noch auf harten Wegen getrieben werden oder im Schmutze la-
gern müssen, trennen sich oft die Hornkapseln gänzlich ab.

Wenn Schweine beim Transport lahm befunden werden, muß bis zur Feststellung der Ursache des
Lahmgehens angenommen werden, daß sie an der Klauenseuche leiden. Solche Schweine müssen, wenn
nicht etwa deutlich wahrnehmbare andere Ursachen, z. B. Quetschungem als unverdächtige Veranlassung
des Lahmgehens erkennbar sind, oder wenn nicht die oben beschriebenen Blasen am Rüssel sofort das Vor-
handensein der Krankheit erkennen lassen, in der Regel niedergeworfen werden, um die Beschaffenheit der
Krone und des Klauenspaltes genau feststellen zu können; etwa beschmutzte Klauen müssen durch Begießen
mit Wasser vorsichtig gereinigt werden.

Da die Klauenseuche äußerst ansteckend ist, muß eine jede Schweineheerde, in der sich ein an
der Senche krankes Schwein findet, vom Weitertransport ausgeschlossen werden.  § 23 der Jnstruction
zum Gesetze vom 25. Juni 1875.!
No. 337] Namslau, den 23. August 1883.

Mit Bezug auf meine Kreisblattbekanntmachung vom 14. August er. No. 320, betreffend die
Anfertigung genereller Vorarbeiten für eine Eisenbahn untergeordneter Bedeutung von Namslau über
Carlsruh nach Oppeln, eventuell mit Abzweigung von einem geeigneten Punkte nach Malapane, wird hier-
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit der Ausführung dieser Vorarbeiten der Regierungs-
Baumeister Blunck in Breslau beauftragt ist.
No. 3381 « Namslau, den 27. August 1883.

Nachdem der Kreistag des Kreises Namslau unterm 20. November v. J. die Anstellung eines
Kreiswegebautechnikers genehmigt hat, ist durch Beschluß des Kreis-Ausschusses vom 3. August er. der
Maurermeister Paul Aschenborn zu Breslau als Kreiswegebautechniker für den hiesigen Kreis vom 1. Sep-
tember er. ab zunächft diätarifch angestellt worden.

Sämmtliche Chausseebeamte des hiesigen Kreises werden hierdurch angewiesen, den Anordnungen
des Kreiswegebautechnikers Aschenborn Folge zu leisten. .
No. 339] - Namslau, den 28. August 1883.

Die Hebamme Chriftiane Schmiedel aus Namslau ist von dem 18. Bezirk, welcher die Ortschaf-
ten Poln.-Marchwitz, Neu-Marchwitz, Wind.-Marchwitz und Mühlchen umfaßt, unter Anweisung des Wohn-
sitzes in Poln.-Marchwitz, als Bezirks-Hebamme angenommen worden, was ich hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß bringe.
No. 340] Namslau, den 25. August 1883.

Der auf den 17. September dieses Jahres in Carlsmarkt, Kreis Brieg, anberaumte Jahrmarkt
ist mit Genehmigung des Herrn Regierungs -Präsidenten auf den 20. September d. IS. verlegt
worden, was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.
No. 341] Namslau, den 24. August 1883. »

Beiträge für die Verunglückten in Jschia werden im Landraths -Amte zur Weiterbeförderung
entgegengenommen. �

No. 3421 · . Namslau, den 28. August 1883.
An Stelle des von Wind. -Marchwitz verzogenen Rittergutsbesitzers, Major a.  Daltrop ist

der Rittergutsbesitzer Eduard Meister zum Vorsitzenden· des·Orts-Armen-«Verbandes Wmd.-Marchwetz
gewählt worden, was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.
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No« 343] _ Namslau, den 27. August 1883.
Verpflichtet für den Gutsbezirk Kl.-Steinersdors der Wirthschafts-Jnspeetor Arthur Wilde in Ster-

zendors zum Guts-Vorsteher;
Vereidet für die Gemeinde Strehlitz I der Bauergutsbesitzer Daniel Polit daselbst als Schöffe

Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
Dr. v. Heydebrand u. d. Lasa.

Bekanntmachung.
Am 18. August e. sind dem Häusler Gottlieb Richling zu Mangschütz nachstehende Sachen

gestohlen worden:
I. eine silberne Remontoir-Uhr mit gelbem Zifferblatt und Messingzeigerm
2. eine silberne Cylinder-Uhr ��� No. 65 B. �
Z. ein neusilbernes Uhrgehäuse nebst Messingkette mit Karabinerhakem
4. ein schwarzledernes Portemonnaie mit Eisenbügel und 2,.10 M. Jnhalt.

Behufs Ermittelung des Diebes und der gestohlenen Sachen wird dies hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht  J. 1205/83!.

Brieg, den 26. August 1883. Der Erste Staatsanwalt.

B. Nichtamtlicher Theil.

23ekanntn«achr«ng
Zur Sedanfeier werden

Freitag den 31. August er. Nachmittag 5 Uhr
die Plätze für den Schank, den Wurstverkauß die Conditoreien und die Paschbuden an Ort und Stelle

vergeben. 
Namslau, den 29. August 1883. D e r M a g i ft r a t.

olz-2ZerkauL
Mittwoch den 5. September Vormittag 9 Uhr sollen im HospitabForst bei der

Waldwärterei: 92 Rm. ErlewKnüppelholz und l0 Rm. weich Aftholz meistbietend ge-
gen Baarzahlung verkauft werden.

Namslau, den 28. August 1883. Die Forft-Kommiffion.

Bekann«nachung.
Zur anderweitigen Verpachtung unserer, mit einmeiliger Zoll-Erhebungs-Befugtriß versehenen

Zollhebeftelle zu Noldau, Kreis Nsmslam auf den einjährigen Zeitraum vom I. October l883
bis l. October 1884 haben wir einen öffentlichen Lieitations-Termin auf Montag den l7. Sep-
tember 1883 in dem Niagistrats - Sitzungszimmer zu Bernstadt, Vormittags
10 Uhr anberaumt, zu welchem wir Pachtlustige mit dem Bemerken einladen, daß die Verpachtungs-
Bedingungen bei dem Unterzeichneten eingesehen werden können.

Yas Yirektorium der DekHYaMIkaUGreUzBUrger Ylctiensgtjaussee
Bernstadt, den 28. August 1883. Dr· Fzhkj0j11s«

Geschästsführender Direktor.

23ekanntnnachr«ng
Das unterzeichnete Festcomitå giebt sich die Ehre,-die Herren Osfiziere, Unterofsiziere und Mann:

schaften der in hiesiger Stadt und Umgegend kantonirenden Truppentheile, die Herren Mitglieder und
Beamten der Behörden, sowie alle geehrten Mitglieder in Stadt und Land zur Theilnahme an der

� diesjährigen Sedanfeier
ganz ergebenst einzuladen.

Namslau, den 23. August 1883.

Das Fest-Comit�.
J. A.: Kotzq Bürgermeister.

V e r l o r e n .eine Cigarrentasche auf dem Exercierpkatze
oder auf Den: Wege zur Bindi. werden aussichere Hypothek per Neujahr 1884 ge-

Gegen Belohnung abzugeben. » sucht. «"Von wem, ist in der Exped d. Pl. zu er-
Grimms Castel. fahren. -
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Programm
zur Feier« des Hedanfestes 1883

im am scersc Manne-can.
Am l. September.

Vorm. 10 Uhr: Vorfeier in der höheren Knabenfchnla
Abd. 7 bis 8 Uhr: Festgeläut von beiden Kirchthürmen
Abd. 8 Uhr: Antreten der Vereine auf dem Ringe an der Siegessäule

Chorgesang der beiden Männergefangvereine: »Deutsches Völkergebet.«
Ansprache des Bürgermeisters.
Schlufzchotx

Abd. 9 Uhr: Großer Zapfenstreich und Fackelzug. � Der Zug bewegt sich von der Sieges-
Säule durch die Schützem und Krakauerftraße über den Ring durch die Kloster- und Andreas-
Kirchftraße zurück nach der Siegessäule.

- Cavallerie-Retraite.
Nach Beendigung des Fackelzuges findet im Saale des Hotels zur Krone

ein Fest-Commers statt.
Am 2. September.

Vorm. 6 Uhr: Chvralmusik vom Rathhausthurme.
,, 8�/2� Festaktus in der höheren Töchterschula
,,   9 ,, Festgottesdienst in der evangelischen und in der katholischen: Stadt-Pfarr-

kirche.
» 11 » ,, Festaktus der evangelischen und der katholischen Stadtschule im Saale der

» evangelischen Schule
Nachm. 1/22 Uhr: Ausmarsch der Schulkinder vom evangelifchen Schulhaufe aus über den Ring

nach dem Stadtpark, woselbst Spiele und Bewirthung der Kinder und von
,, 4 Uhr ab großes Freikonzert stattfindet

Ein Einmarsch der Kinder nach der Stadt ist nicht in Ausficht genommen und wird die geehrte
Bürgerschaft deshalb ergebenst erfucht, die übliche Illnmination bereits am l. September von
Abends 8 Uhr ab eintreten zu lassen.

Namslau, den 18. August 1883.

Das Fest- Coznitå
.  l Jagd-Verpachtuug.

Krieger- Sonntag den 2. September c. Nach-
«  O mittags 3 Uhr wird im Kretseham zu Sko-

.-«.»-.--s»-.-.k.«2-»...».. VifchUU
  Versammlung Gemeinde-Jagd

Um I« September er» AbeUds 7 Uhr auf 3 Jahre meistbietend verpachtet.
im Vereins-Winke mit xttbzeichen   Der eme-rstad

Behufs Theilnahme an der Sedanseien   . .

Jagdverpachtnng Thierschutz 
Für Vieh und Pferde ist dasSonntag den 2. September c. Nach-  

Neue BremsenölMittags 3 Uhr wird die hiesige

Gememdikgtagdnnhung 
von Otto Santermeister zur Obern-Apo-

theke Rotttveil allseitig als wirkfamstes Mit-

im hiesigen Kretscham auf drei Jahre meist-
bietend verpachtet, wozu Pachtlustige einladet �T

« tel zur Abhaltung von Bremfen und
» Stechfliegen bekannt. Dasselbe ist in Glä-

Wahnsinns, den 24. August 1883.
Der Gemeinde-Vorstand.

Ein Bauerguh  fern zu 30 Pf» FZO Pf. u. 1 Mk. zu bezie-
eine Meile von Kreuzburg, ander Chausfee, .70  he« VOU DVTSEV·FTVMU- aUßekdkm m"? UUEUF
Morgen groß nebst Gebäuden, ist mit oder ohne Ernte «« M!� T« d« VIEDEUUSO für NUMYIAU be!
sofort zu verkaufen und das Nähere bei dem Kauf- Apokhekek Wabe»
mann W. Strietzel in Kreuzburg zu erfahren.
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Zur a

empfiehlt Lefaucheuxy nnd Lancafter- szeivehre, eingeschofsem mit guten, nicht
AUsschUskRohreU allem Zubehör undPatroueu von 60 Mark an»
Mnnition aller Art zu Lefaueh., Lancaft., Ziindnadeh Tefchings, Luftgewehrq
Revolver billigst.

E. Richter, Gewekskfabkiksa Breslau,
Junkernftraße vis-ä-vis gold. Gans.

Im Ylamen des Königs!
Jn der Privatklagesache des Schwarzviehhändlers

Franz Schlesinger in Proschau Privatkläger ge-
gen den Stellenbefitzer Mathias Barwitzky in
Schadegur Angeklagter wegen Beleidigung hat das
Königliche Schöffengericht zu Namslau in der Sitzung
vom I. August 1883, an welcher Theil genommen

haben: 
1. Bräuer, Amtsrichter, als Vorsitzender,

2. Reinhold Gottlieb, Ackerbürgetz
Z. Paul Dybek, Schneidermeister,

als Schöffen,
von Roeder, Referendar, als Gerichtsfchreiber,

für Recht erkannt
in Erwägung, daß durch das mit der ermittelten

Sachlage übereinstimmende Zugeständniß des An-
geklagten thatfächlich feftgestellt ist, daß derselbe
am 3. Dezetnber 1882 zu Profchau den Pri-  ««
vatkläger Viehhändler Franz Schlesinger durch
Worte: »Spitzbiibe, Lump«, beleidigt hat, und
zwar öffentlich,

in Erwägung, daß auf Grund dieser Feststellung
und mit Rücksicht auf den rechtzeitig gestellten
Strafantrag der Privatbeklagte aus §§ 185,
200 Stgb. zu bestrafen nnd der Kostenpunkt I
nach § 497 St.-P.-O. zu entscheiden war,

der Angeklagte ist der Beleidigung schuldig und wird
deshalb zu einer Geldstrafe von 5 Mark im Unver-
mögensfalle zu einer Gefängnißstrafe von einem Tage,
sowie zur Tragung der Kosten verurtheilt. Dem Be-
leidigten wird auch die Befugniß ertheilt, den ver-
fügenden Theils des Urtels binnen 4 Wochen nach
beschrittener Rechtskraftz auf Kosten des Angeklagten
im Namslau�er Kreisblatte einmal zu veröffentlichen.

Von Rechts wegen.

Groschowitzer

Portland-Cement
empfiehlt billigst 

Otto Faltin,
Wilhelmstraße No. 5.

. Gutkni ..

Kebtrgssiegenkaseem fie tp Vinzenz Zurawski.

Gut gekochten »

LemobFtrntß
offerire äußerst billig einer gütigen Beachtung

Paul Koschwitz,
R i n g. -

. "1 ««  -  .« . .«".« ·.«.·.«·-«.  «-, � «« .._   ·;·-.«: �f. « .z « ««  «v: .-.-.«-:«.  « .

aller Sorten und Stärken
 werden zum Schneiden angenommen.

J. Sohmnereck
 Oliafchinenfabrik und Dampffchneidemiihle s-

 Namslaw

«. .--»-z·« «-«·»«.·;.. .« -,«««·."J-««.�--  Es. -.««·-.-.-, - - «« - _ � Yszkszks ,

  anno
z Osienabenzgänzuge 3

A. Cohns Nacht? E
Carl Hannes. ;

Bekanntmachung
laube ich mir ergebenst mitzutheilen, daß ich von heut
ab alle Facxons von Wagen anzufertigen über-

gen, Neulackiren prompt und billigst zur Aus-
führung bringe, und bitte um geneigten Zuspruch.

C. Iiornau,
Suttlen Lackirer u. Wagenbauetn

pen 120 Morgen, größtentheils Weizenboden
und zu kaufen lebendes und todtes Jnventarium

set an .

Krolikowski m Baranow

�i größte Auswahl, billigfte Preise
bei

ICITOTOCOTICOCOCOCOCI 
Einem hohen Adel und geehrten Herrschaften er-
nehme, sowie alle Reparaturem Neuausfchlcv

Achtungsvoll

Zu sofortiger Verpachtung bei Kem-

�� 511m Kauf Grundstücke über 100 Morgen wei-

bei Raupen.
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Silesia, Bereit! ehemiliekter Fabrik-ten
zu saarau  Stat. d. Bresl.-Freib. Bahn!, Breslau  Schweidn. Stadtgr. 12!

und Merzdorf  an der Schles. Geb.-V.!
Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Diinger-Präparate, sowie

die sonstigen gangbaren Düngmitteb
Proben und Preis-Courants auf Verlangen franca

Aufträge zu Fabrikpreis en übernehmen die Herren Krause sc, Landsherger in Kempen.
ä. Zur gefallrgen Beachtung.
F; Briickenwaagen jeder Tragkraft, sehr billig, 3 Ctr. schon von 12 Mark an unter Ga-
«, rantie; Viehwaagen auf Bestellung; eis. Seien, Korh- und Bratkastem Wafserwannem Plat-
*3 ten, Rofiftäbh Ofenthiirettjeder Art, große starke Röhre St. 60 Pf., dito mit Klappen 1 Mk» Z
�ä Dampfbrater, geschloss Gänsebratenpfannem eis. einail., blaues und weißes Kochgefchirra Z.
_ dito Schüsfelm Eimer, Krüge, Kannen 2c.; Kartätfcljen, Striegel, Ketten, Draht- undst
z geschmied. Nägel, Schlösser, Grabeisem Schaufelm Spaten, stähl. Heu- nnd Düngergabelm Z
gmefc und stähl.,Plätteisen, Sensen, Siede- und Maschinenmesfem größte Auswahl v. d. g
Zanerkannt besten Stahlwaarem als: Tisch» Desfert-, Taschen» Kuchen« Schlachtmesser g«

und Schecrem ferner reichhalt. Lager in Portemonnaies Cigarrem und Brieftafchety Hofew i?
Z träger, Stöcke, Biirstety Brillelh Kämme u. dgl. noch mehr; in jeder Branche ist das Lager s-
6 aufs beste assortirt, sämmtl. Artikel werden reell, bilL verkauft und empfohlen durch

Ist. Gerlaoh, Klosterstraße

of;

s:
.Z
T? Bestellungeu und Reparatureiy zur Branche gehörend, werden stets angenommen.
g Schweinftallgitter eis. liefert das Pfd für 20 Pf.
z: D. O.

geprü ter
MEELTT gkxssxglkgxs FEHTLTTTT OF;  III; FZFIZZFZLJYIIHFUD Zjzlikjkzkelz

Schur� kein e ermei ter empfiehlt in grlålßter Auswahlhierselbst etablirt Ehe. f g r . w« Schlftana Dammmtfchhammers
Es wird mein Bestreben sein, meine geehrten Kgls Dombrolvkas

Kunden stets zur Zufriedenheit zu bedienen und bitte « in diesem meinem Unternehmen mich gütigst unter-
stützen zu wollen. Sonntag den 2. September

Zkåchtunglskll unzzekibensi zur Hedanfeien. I10 e « . .

wohnhaft bei Herr» Katusche im LaiiZhause. GUIIZM MIIIIUIPGUUIEII
8jaåt»:19ark. von der Regiments-Musik

»»»»,,..ska9 z» zu· �ms. .333; des schlag. Füsilier-Regiments No. 38
- unter Leitung des Königl. Musik-DirectorsDrlttes und letztes Herr» w» B M« g»

g   r - G o n c e r t, Billets äAxåansfgfjl rKausmann Herrn
ausgeführt» Basis» säwie in der BadesReftauration zu

ar m e.Von der gesammten Capell�des  Entröe an der Kasse 50 Pf.
1s sOhlesi erenadERegts O· Auf Verlangen nach dem Concerte

unter persönlicher Leitung  ndes Herrn Capellmeister Erlekam. a n z·
Gewähltes Programm. ZUUI Erlctcfcst

Anfang 4 Uhr Naohnh ladet auf Sonntag den 2. September
Enträe an der Kasse 5o Pf. zum Tanzkranzchen

Billets ä 40 Pf. sind bei Herrn Conditor ergebenst ein
R. Koschwitz, Herrn Kaufmann Werner und Heide, Gastwirth in Paulsdorf. &#39;
Herrn Kaufmann P. Koschwitz zu haben.  Nebst Beilage!


